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TEXTINATION NEWSLINE 16.02.2016

SCHUHE MÜSSEN IM WINTER 2016/17 GLITZERN  

Lack, Glitzer und Metalliceffekte sollen im 
kommenden Herbst/Winter 2016/2017 für High-
lights am Fuß sorgen. Außerdem tiefe 
Rotnuancen sowie die Trendfarben Cognac und 
Camel. Ansonsten heißt es: Mehr Volumen, mehr 
Profil. Androgyne Schuhtypen erobern die 
Schuhschränke. 

Während das kühle Herbstwetter im September und 
in der ersten Oktoberhälfte noch gute Abverkäufe für 
Winterschuhe und Stiefel bescherte, machten der 
milde November und Dezember den 
Schuheinzelhändlern einen Strich durch die 
Rechnung. Vor allem Schneeschuhe und Stiefel wur-
den vielerorts zu Ladenhütern, vor allem kleine und 
mittlere Unternehmen mussten ein Umsatzminus 
verbuchen. Zwar hatte der Online-Handel mit den 
gleichen Wetterbedingungen zu kämpfen, erste 
Zahlen weisen jedoch darauf hin, dass der Schuh-
Onlinehandel im vergangenen Jahr ein 
Umsatzwachstum von rund sieben Prozent 
verzeichnen kann. Der stationäre Handel ist auf der 
Suche nach neuen Konzepten, setzt sich noch 
intensiver mit seinen Sortimenten und Lieferanten 

auseinander und will auch mit der richtigen Gewichtung neuer Schuhtrends gegensteuern. Zahlrei-  
che Händler nutzten daher die gerade zu Ende gegangene 
Schuhmesse GDS in Düsseldorf, um sich über die neuen 
Trends für Herbst/Winter 2016/17 zu informieren: Der Hippie-
Look mit seinen Inspirationen aus den 1970er Jahren findet 
seine Fortsetzung. Folkloristische Elemente werden mit viel 
Liebe zum Detail umgesetzt: Fransen, Fell, Stickereien und 
Patchwork finden sich nicht nur auf Schuhen, sondern vor al-
lem auch auf Stiefeletten. Samte, Tierdrucke, Tapisserie-, 
florale oder abstrakte Muster verstärken die detailverliebte 
Note des Themas. Schlangendrucke finden sich nicht mehr nur 
dezent als Verzierung eingesetzt, sondern allover über den ge-
samten Schuh. Pumps und Ballerinas werden mit geschwun-
genen Absätzen feminin interpretiert. Angesagt, auch wenn 
wohl kein Stückzahlbringer, ist der Overknee, der zum Tunika-
Kleid getragen werden soll. 

Trendig bleiben androgyne Schuhtypen wie Budapester, Broques, Monks und Loafer, die perfekt zu 
Hosentypen wie der Culotte und den neuen überlangen Hosen passen. Ihre Sohlen sind zwar teil-



 

© Textination GmbH – 2 – 
© Fotos: Messe Düsseldorf GmbH / ctillmann 

weise sehr markant, aber dennoch extrem leicht. Liebevolle 
Details wie Lochungen, Troddeln, Laschen sorgen für 
Modernität. Die neuen Stiefeletten überzeugen durch 
reduzierte Optiken und unterschiedliche Schafthöhen: Die 
Bandbreite reicht von knapp knöchelhoch über klassische 
Varianten bis hin zu mittelhohen Stiefeletten, die eng am Bein 
liegen. Spitze und runde Leistenformen bleiben, neu sind 
Karréeformen. Bei den Absätzen liegen Blockabsätze und 
leicht angeschrägte Formen im Trend, die Sohlen sind 
ultraleicht und kommen in iherer modischen Variante als Pla-
teau- oder Keilsohlen daher. 

Der Sneaker ist aus den Schuhschränken nicht 
mehr wegzudenken und bleibt auch im kom-
menden Herbst/Winter unschlagbar. In der neu-
en Saison erscheint er cleaner und weniger de-
tailreich. Ton in Ton werden Leo, Metallics und 
Velours mit ein wenig Lack gemixt, was den 
neuen Sneakern eine extravagante Note verleiht. 
Matt-Glanz- und 3D-Effekte verleihen den Snea-
kern ein topmodisches Aussehen. Für die kältere 
Jahreszeit kommt der Sneaker im Material-Mix 
mit Fell und warmer Innengestaltung daher. Ne-
opren, Mesh und Leder erzeugen in Kombination 
mit 3D-Drucken ein neues modisches Bild. Seit-
liche Zipper, Dämpfungen und Polsterungen 
sorgen für höheren Komfort. Bei den Sohlen 
bleiben leichte, flexible PU- oder Mix-Varianten 
wichtig. Modisch sind neben den weißen und 
hellen Böden vor allen dunklere Sohlen oder 
Sohlen im Dirty Look angesagt. 

Der Klassiker Schwarz wird auch in der neuen Saison nicht aus den Schuhschränken verschwin-
den, auch wenn Schwarz in der neuen Saison nicht als ultimative Trendfarbe gehandelt wird. Kauf-
impulse sollen Stein-, Holz und Mineraltöne setzen sowie Cognac und Camel, Rost und tiefe Rot-
nuancen, sowie Khaki, Oliv und Denimtöne. Farbverläufe und starke Kontraste sorgen für ein neues 
Erscheinungsbild. Glanz und Glitzer liegen wieder im Trend, sowohl durch glitzernde Farben als 
auch erzeugt durch Perlen und Strass. 

Die Materialauswahl der Designer für die neue 
Schuhmode ist vielseitig wie selten, gern wird in 
der neuen Saison gemixt: Belebte, weiche Quali-
täten mit Haptik und Struktur stehen neben sehr 
cleanen, glatten Qualitäten – gern auch in einem 
Schuh. Es wird gepatcht, umstochen, bedruckt, 
geprägt, gemustert und beflockt. Zu den ange-
sagten Schuhmaterialien zählen Lederqualitäten 
in natürlichen Optiken, oft auch mit spürbarem  
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Narbenbild. Echsenprägungen sind wieder en vogue, vor allem Kroko und Python. Softe Velours- 
und Nubukqualitäten sind ein Muss. Außergewöhnliche Finish-Effekte und Fantasieprägungen sind 
voll im Trend. 3D ist nicht nur ein Thema für neue Hightech-Qualitäten, sondern zeigt sich auch als 
Brokat, Bouclé, Spitze oder Jacquard-Musterung. 
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